Pressemitteilung

Tag der Offenen Tür mit Ausstellungseröffnung im

Pfalzmuseum für Naturkunde - POLLICHIA-Museum

in Bad Dürkheim am

Sonntag, dem 15. Mai 2011 

von 10 bis 17 Uhr - Eintritt frei
Gleich aus mehreren Anlässen lädt das Pfalzmuseum für Naturkunde 

am Sonntag, dem 15. Mai 2011 

bei freiem Eintritt ein

· zum Tag der Offenen Tür

· zum Internationalen Museumstag

· zur Eröffnung der Sonderausstellung „Holzfäller in Nationalparks“ um 11 Uhr als weiteren Beitrag zum Internationalen Jahr der Wälder 2011

· zum Feiern des 30jährigen Jubiläums des Pfalzmuseums in der Herzogmühle

Vor fast genau 30 Jahren zogen die naturwissenschaftlichen Sammlungen der POLLICHIA in die 1981 als modernes Museums- und Ausstellungsgebäude umgebaute alte Herzogmühle im Stadtteil Grethen ein. Inzwischen kann dieses Jubiläum in einem völlig neuen Entree mit einem großzügig gestalteten Erweiterungsbau gefeiert werden, zeitgleich und passend zum Internationalen Museumstag, der in diesem Jahr unter dem Motto steht: „Museen, unser Gedächtnis“. 

Auch das Pfalzmuseum bewahrt für unser „kulturelles und naturelles“ Gedächtnis in den naturwissenschaftlichen Sammlungen der POLLICHIA, immense natur- und kulturhistorisch bedeutsame, z.T. Jahrhunderte alte Dokumente, ja „Schätze“ auf, die für uns grundlegend sind.
Der Internationale Museumstag 2011 möchte den Blick der Besucherinnen und Besucher, der Kulturvermittler und -förderer und der Medien auf die Wichtigkeit und die Pflege des kulturellen Erbes und auch auf die Leistungen und die Probleme bei der Arbeit an den Dokumenten lenken: von ihrer Konservierung und Pflege bis zu der Vermittlung ihrer Bedeutung in Ausstellungen oder im Internet.

Um die internationale Wahrnehmung des Museumstages zu stärken, wird dieser 2011 zum ersten Mal in Zusammenarbeit mit dem „Memory of the World“-Programm „Gedächtnis der Menschheit“ der UNESCO durchgeführt unter der Fragestellung „Wer entscheidet heute, an was wir uns morgen erinnnern werden?“. Als Dokumentationszentrum vergangener und heutiger Lebensformen unserer Pfälzischen Heimat leistet das Pfalzmuseum für Naturkunde dazu einen wichtigen Beitrag und gibt am Tag der Offenen Tür verschiedene Einblicke in seine Arbeitsweise. Die Museumsgäste können einen Blick hinter die Kulissen werfen: In den sonst nicht öffentlich zugänglichen wissenschaftlichen Sammlungen und in der Präparationswerkstatt können nicht nur bleibende Eindrücke gesammelt werden. Ganz sicher werden die Blicke durch die Binokulare auf die faszinierende Naturästhetik natürlicher Kleinstrukturen in der Forschungswerkstatt nachhaltig in Erinnerung bleiben. Darüber hinaus kann jeder Gast sich sein eigenes Mini-Sammlungsschränkchen gestalten und „gegen das Vergessen“ mit nach Hause nehmen. Im übrigen können die Museumsgäste auch einen eigenen, in der Pfalz aufgesammelten „Naturschatz“ mitbringen und ihn in die „wachsende Naturschatzwand“ des Pfalzmuseums in der Cafeteria integrieren, in der ebenso wie auf der Seeterrasse für das leibliche Wohl gesorgt sein wird.

Doch damit nicht genug: An diesem ereignisreichen Tag wird um 11:00 Uhr die neue Sonderausstellung (15.05.2011-15.01.2012) eröffnet, zu der alle herzlich eingeladen sind: „Holzfäller in Nationalparks“ – ein kritischer Beitrag des Pfalzmuseums für Naturkunde Bad Dürkheim in Zusammenarbeit mit mehreren Partnern zum Internationalen Jahr der Wälder 2011.

Weiterführende Hinweise:

Ulrich Burkhart: „Lebendiges Museum“ – Vor 30 Jahren Eröffnung des neuen Pfalzmuseums für Naturkunde in der Bad Dürkheimer Herzogmühle, Bezirksverband Pfalz Zentralarchiv, 5.5.2011

Umfangreicher Informations-Flyer zur Sonderausstellung mit Logo zum Internationalen Jahr der Wälder

Programm des Pfalzmuseums zum Internationalen Museumstag

www.Pfalzmuseum.de
gez.
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